
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwaldkomplex am Kastorfer See

Verlandungsmoor eines Rinnensees

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin
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Knorrendorf
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Vegetationseinheiten
Schilf-Lorberweiden-Sumpfwald; Zaunwinden-Grauweidengebüsch; Rasenschmielen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18079

X

Ein Bruchwladkomplex befindet sich am Westufer des Kastorfer Sees etwa 1,2 km südöstlich von Kastorf. Den Hauptteil des in Nord-Süd-
Richtung gestreckten Biotops nimmt ein Schilf-Lorbeerweiden-Sumpfwald ein, im Nordteil gibt es Bereiche mit Zaunwinden-
Grauweidengebüsch und im Mittelteil wächst ein Rasenschmielen-Erlenbruchwald. Hier ist der Boden wechselfeucht, ansonsten ist der den 
Untergrund bildende eutrophe Antorf feucht. Das Biotop wird nicht genutzt und ist nicht gefährdet. Im Osten grenzt der Schilfsaum des Sees 
an, im Süden andere Gehölze, im Westen ein Weg und Biotop Nr. 21, im Norden Feuchtgrünland (Biotop Nr. 14).
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea Salix pentandra

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Calystegia sepium Lythrum salicaria
Mentha aquatica Solanum dulcamara Urtica dioica

Carex paniculata Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Galium palustre Geranium robertianum Humulus lupulus Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Nasturtium officinale Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Rubus idaeus Symphytum officinale Thelypteris palustris
Veronica beccabunga Viburnum opulus


